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Die Heuertoankungen^^meldepflichtigen Krankheiten 

9^8^1950 

Die Zahlen über die Heuerkrankungen an meldepfliolrfeigen Krankheiten 
in der 33. Woche des Jahres 1950“ (13. - 19.8.) zeigen bei den wichtig- 
sten Krankheiten im Vergleich zu d$n vorausgegangenen Wochen und der 
entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung: 

Diphtherie: Die Erkrankung®Ziffer hat sich gegenüber der Vorwoche 
eiwäs“ erEoEt, liegt aber noch unter dem Stand der 33. Woche 1949* 

Scharlach: Die Zahl der gemeldeten neuen Fälle im Bundesgebiet insgfc- 
saürETzeigi einen leichten Rückgang. Der Stand der entsprechenden Woche 
des Vorjahres war wesentlich niedrigere 

Keuchhusten: Die Erkranl-cungszahl ist nach einem Absinken in der Vor- 
wocEe“wie3er stark angestiegen, und zwar hauptsächlich in ITordrhein- 
Westfalen, Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz. In der 33. Woche 
des Vorjahres wurden beträchtlich weniger Heuerkrankungen gemeldet, 

Masern: Im Vergleich zur 32. Woche kann von einem starken Rückgang 
gesprochen werden, obwohl mehr neue Fälle gemeldet werden als in der 
entsprechenden Vorjahreswoche. 

Kinderlähmung: Die in diesem Jahr ohnehin erhöhte Zahl der lleuer- 
KranEungen“!st in dieser Woche weiter angestiegen, und zwar werdeh 
im Bundesgebiet insgesamt 201 Heuinfektionen gemeldet. Im Verhältnis 
.zur Bevölkerungszahi steht Hessen an erster Stelle, gefolgt von Baden 
und "Württemberg-HohenzoIlern* Von den in Hessen gemeldeten 39 Heuer- 
krankungen (6 Todesfälle) entfallen allein 11 auf Frankfurt/M. und 
8 auf Wiesbadenu Der von Bremen in der 32. Woche gemeldete Verdachts- 
fall hat sioh bestätigt, von einem neuen Verdachtsfall wird in dieser 
Woche beriditet. 

Unterleibstyphus: Die Zahl der Heuerkrankungen ist erheblich angestie- 
gen» "Allein ScHIeswig-Eolstein berichtet von 138 ITeuinfektionen, vön 
denen 107 auf Wyk auf Föhr entfallen. Hamburg berichtet ebenfalls 
von 29 Fällen» 
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(846) 



1 

Parat^ghus; Der Anstieg der Neuinfektionen hat sich in dieser ¥/oche 
fortgese'ti^„ Der Stand der 33. Woche 1949 wird fast um das Doppelte 
überschritten. Auch hier steht Schleswig-Holstein an der Spitze. 
12 Palle werden von Bredstedt' (Kreis Husum) gemeldet, 201 von 
Hedwigenkoog (Jugendlager des \DRK)c 

Hamburg meldet 3 Neuerkrankungen» 

Leptospirose; 10 Erkrankungen werden vom Kreis. Eiderstedt (Schleswig- 
RolsteinJHäerichtet. ’ 



Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

in der 33. Boche vom 13.8. bis 19.8.1350 

• keine Neuerkrankung, . keine Meldung 
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Bundesgebiet 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Landorn keine Meldungen vorliogen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

dio Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betroffendon Länder abgesetzt, 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 


